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	Alß Der Wohl-Ehrwürdige Vorachtbahre und Wohlgelehrte Herr M. Paulus Bornagius, Wohlverordneter Pastor ... in Bogschütz, Mit der ... Jungfrau Anna Rosina Des ... Herrn Christian Fessels, Vornehmen Bürgers und Handelsmanns in Breßlau ... Tochter, Den 13. Aprilis 1706. in Bogschütz Sein Hochzeitlich Ehren-Fest begieng, Solte Jhm Als Seinem ... Schwager ... gratuliren J. Sinapius Rector Olsn.
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